
Was ist es?
Wie wirkt es?

Hormontabletten;
der Eisprung wird unterbunden. 

Wirkt ähnlich der Pille, enthält
jedoch nur das Hormon Gesta-
gen (Gelbkörperhormon), nicht
Östrogen. Dadurch wird der Ei-
sprung nicht generell gehemmt.
Die Wirkung basiert auf der Ein-
dickung des Schleims im Mut-
termund. Dadurch wird eine Bar-
riere für Spermien erzeugt. 
Weiterhin wird die Gebärmut-
terschleimhaut so weit verän-
dert, dass eine Einnistung der
Eizelle (Nidation) gehemmt
wird (Nidationshemmung).

Verhindert in erster Linie den
Eisprung. Das verabreichte
Gestagenpräparat verhindert
die Reifung des Eies. Injek-
tionspräparate werden in den
Gesäß- oder Oberarmmuskel
gespritzt. Aus dem „Depot“ im
Muskel werden die Hormone
langsam ins Blut freigesetzt und
zu den Zielorganen transpor-
tiert.

Gummischutz der über das stei-
fe Glied gezogen wird;
Samenzellen gelangen nicht in
die Scheide.

Wie sicher ist es?
(Pearl-Index in %)

Bei richtiger Anwendung sehr
sicher.

Pearl-Index: 0,01 – 1 

Pearl-Index: ca. 2,5

Die Injektionspräparate sind sehr
zuverlässig. Der Eisprung wird
bei der 3-Monatsspritze meist
nur in den ersten 4 bis 8 Wo-
chen verhindert. Danach bleibt
die empfängnisverhütende Wir-
kung aber erhalten, weil die 3-
Monatsspritze das Wachstum
der Gebärmutterschleimhaut
bremst und den Schleim im Ge-
bärmutterhals für Spermien un-
durchdringlich macht.

Pearl-Index: 1–2

Bei richtiger Anwendung sicher.
Bester (einziger) Schutz vor AIDS
und anderen gefährlichen Ge-
schlechtskrankheiten wie Syphil-
lis, Tripper, Hepatitis B und C!

Pearl-Index: 1 – 3 

Was ist zu beachten?

Bei Erbrechen 2–4 Stunden nach
der Einnahme besteht keine Ver-
hütungssicherheit mehr. In die-
sem Fall muss eine neue Pille
eingenommen werden.
Auch Durchfall kann die Wir-
kung vermindern. Zur Informa-
tion Arzt/Ärztin aufsuchen;
Medikamente (z.B. Antibiotika,
Hormonpräparate) beeinträch-
tigen die Wirkung.

Die Pille muss täglich zur sel-
ben Zeit eingenommen werden
(Toleranz drei Stunden). Die Mi-
nipille wirkt erst nach 14 Ta-
gen. Ein Einnahmefehler bedingt
eine 14-tägige Phase fehlen-
den Empfängnisschutzes.

Muss alle drei Monate von ei-
nem Arzt gespritzt werden. Bei
Unverträglichkeit mussder Zeit-
raum von drei Monaten durch-
gehalten werden. Ein Absetzen
ist vorher nicht möglich.

LifeStyles-Produkte entspre-
chen höchsten Qualitätsstan-
dards. Generell Haltbarkeitsda-
tum beachten und sachgerecht
lagern! Beim Anwenden: keine
spitzen Gegenstände, keine
fetthaltigen Cremes oder Öle be-
nutzen.

Was kostet es?

ca. 7,50 bis zu 35 im Mo-
nat;
in Deutschland bis zum 21. Le-
bensjahr kostenlos. 

8–12 monatlich. Die Kosten
werden bis zum 20. Lebens-
jahr von der Krankenkasse über-
nommen. Ab dem 18. Lebens-
jahr ist nur die Rezeptgebühr
zu bezahlen.

ca. 25 für drei Monate

ca. 0,50 pro Stück

Für wen ist es geeignet?

Frauen, die bequemen und si-
cheren Schutz brauchen und die
eventuellen Nebenwirkungen in
Kauf nehmen. Nicht empfoh-
len für Raucherinnen und Frau-
en über 40!

Vor allem bei Östrogenunver-
träglichkeit zu empfehlen. Für
Frauen, die bequemen und si-
cheren Schutz brauchen und die
eventuellen Nebenwirkungen in
Kauf nehmen. Nicht empfoh-
len für Raucherinnen und Frau-
en über 40. Nur für Frauen emp-
fehlenswert, die sich an den eng
begrenzten zeitlichen Einnah-
merahmen halten können.

Für Frauen mit normalem Zy-
klusverlauf und Frauen, die an-
dere Methoden ablehnen oder
nicht vertragen.

Bei wechselnden Partnern als
Infektionsschutz unerlässlich.
Auch für Jugendliche sehr gut
geeignet. Jede(r) kann das Kon-
dom immer für „alle Fälle“ bei
sich tragen. Besonders geeig-
net während der Stillzeit und
bei unregelmäßigem Zyklus,
wenn nur auf natürliche Ver-
hütungsmethoden vertraut wird. 

Welche Vorteile hat es?

Kürzere und schwächere Blu-
tung und damit weniger Mens-
truationsschmerzen. Eventuell
bei Akne von Nutzen.

Geringere Nebenwirkungen als
die Pille, da kein Östrogen ent-
halten ist.
Die in die Gebärmutterhöhle ab-
gegebenen Gelbkörperhormon-
mengen sind um den Faktor 20-
100 geringer als bei der Ein-
nahme der Anti-Baby-Pille.
Die Minipille kann auch in der
Stillzeit genommen werden.

Drei Monate anhaltender Ver-
hütungsschutz, ohne Möglich-
keit eines Einnahmefehlers.

Minimale Vorbereitung, keine
Wartezeit. Das Kondom wird nur
bei Bedarf angewendet. Preis-
wert und leicht verfügbar. Bei
modernen Produkten besteht
kaum eine Gefühlsbeeinträch-
tigung. 
Das Kondom ist das einzige Ver-
hütungsmittel für den Mann. Es
schützt als einziges vor sexuell
übertragbaren Krankheiten.

Welche Nachteile hat es?

Es kann zu Scheidenentzündun-
gen, Brustspannen, Libidover-
lust, Kopfschmerzen, Gewichts-
zunahme und Thrombosege-
fahr kommen.

Die exakten Einnahmezeiten
(auf 3 Stunden genau) verlan-
gen einen hohen Grad an Dis-
ziplin. Es kann zu Schmierblu-
tungen und Menstruationsstö-
rungen kommen. 

Ein „Hormonhammer“, mit
Nebenwirkungen ähnlich de-
nen der Pille. Vor allem Ge-
wichtszunahme und das Aus-
bleiben der Regel können be-
lastend wirken. Ein abruptes Ab-
setzen ist nicht möglich. Weiter-
hin kommt es häufig zu Blu-
tungsstörungen, vor allem in
den ersten Wochen der Anwen-
dung. Nach längerer Anwen-
dung der 3-Monatsspritze kön-
nen die Blutungen aber auch
völlig ausbleiben, da die allei-
nige Gabe des Gestagens den
Aufbau der Gebärmutter-
schleimhaut stark unterdrückt.
Nach dem Absetzen kann das
Wiedereinsetzen des Eisprun-
ges bis zu einem Jahr dauern.

Eventuelle kurze Unterbre-
chung beim Sex.

Name 

Pille

Minipille

Dreimonats-
spritze

Kondom 

Wo bekommt
man es?

Mit Rezept in
Apotheken

Mit Rezept in
Apotheken

Frauenarzt

Apotheke,
Drogeriemarkt,
Supermarkt,
Verbraucher-
markt, 
Tankstelle,
Automat
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Was ist es?
Wie wirkt es?

Gewölbtes Gummi, von einem
elastischen Ring gehalten + Cre-
me. Samenzellen kommen nicht
in die Gebärmutter. 

Die Wirkung ist mit der Wir-
kung der Pille zu vergleichen.
Der Ring wird von der Frau selbst
in die Scheide eingeführt und
für die Zeit von drei Wochen in
der Scheide belassen. Nach-
dem der Ring eingesetzt ist, gibt
er eine kontinuierlich niedrige
Dosis der Hormone Progestin
und Östrogen in den Körper frei.
Nach dem Entfernen tritt inner-
halb einer Woche die Regel-
blutung ein. Danach wird der
Vorgang wiederholt. 

Creme, Schaum, Zäpfchen, Va-
ginaltabletten, die sich in der
Scheide auflösen und den Wirk-
stoff verbreiten. Eintretende Sa-
menzellen werden abgetötet. 

Körperverträgliches Kunststoff-
teil, in verschiedenen Formen.
Besteht aus Schaft und hori-
zontalem Teil, meist T-förmig.
Schaft mit Kupferdraht umwi-
ckelt. Am unteren Ende hän-
gen 1 bis 2 dünne Kunststoff-
fäden. Wird vom Arzt in die Ge-
bärmutterhöhle eingelegt. Sa-
menzellen werden in ihrer Be-
weglichkeit gestört. Einnistung
eines eventuell befruchteten Eies
wird verhindert. 

Wie sicher ist es?
(Pearl-Index in %)

Bei richtigem Sitz und der Ver-
wendung von Creme sicher.

Pearl-Index: 2 – 20

Pearl-Index: < 1

Als alleiniger Schutz sehr un-
sicher. Nur in Kombination mit 
dem Diaphragma (+ Creme) zu
benutzen!

Pearl-Index: 5 – 50

Hohe Sicherheit, abhängig auch
vom Kupfergehalt der Spirale
und der richtigen Größe.

Pearl-Index: 2

Was ist zu beachten?

Maximal 2 Std. vor dem Ge-
schlechtsverkehr einsetzen. 
Mussnach dem GV mindestens
6 – 8 Std. in der Scheide blei-
ben. Während dieser Zeit nicht
baden und schwimmen. 
Haltbarkeit 2 Jahre

Wird der Ring versehentlich ent-
fernt, sollte man ihn mit war-
mem Wasser abspülen und
innerhalb der nächsten drei
Stunden wieder einführen. Der
Ring bleibt während des Ge-
schlechtsverkehrs in der Schei-
de. Er kann jedoch – ohne dass
die kontrazeptive Sicherheit be-
einträchtigt ist – bis zu drei Stun-
den pro Tag aus der Scheide
herausgenommen werden.

Mindestens 10 Min. vor dem
GV einführen. Wirkungsdauer
ca. 1 Std. Nicht in der Sonne
oder in Heizungsnähe aufbe-
wahren. Haltbarkeitsdatum be-
achten.

Kann nur vom Arzt eingelegt
werden. Erste Kontrolluntersu-
chung nach 14 Tagen notwen-
dig. Regelmäßig muss mit Hil-
fe der in die Scheide hineinrei-
chenden Fäden der Sitz über-
prüft werden. Alle 6 Monate
Überprüfung mit Ultraschall
durch den Arzt notwendig. Aus-
führliches Beratungsgespräch
vor dem Einsetzen ist wichtig.
Wegen verschiedener Neben-
wirkungen für Jugendliche
nicht geeignet.

Was kostet es?

Diaphragma ca. 15 – 25 ;
Creme ca. 10

ca. 43

ca. 10 – 15

Preise unterschiedlich (bis zu
130 für Spirale und Einle-
gen). Kosten für Beratung und
Kontrolluntersuchungen werden
von den Kassen übernommen.

Für wen ist es geeignet?

Für Frauen, die keine Scheu ha-
ben sich selbst zu berühren und
eine nebenwirkungsarme Ver-
hütungsmethode bevorzugen.

Für alle Frauen, die die Anti-
babypille gut vertragen, aber mit
der regelmäßigen Einnahme
Probleme haben.

Nicht als alleinige Verhütungs-
methode zu empfehlen.

Ältere Frauen mit Kindern bzw.
Frauen, deren Familienplanung
abgeschlossen ist oder Frau-
en, deren Pillenverträglichkeit
eingeschränkt ist.

Welche Vorteile hat es?

Relativ einfache, situative An-
wendung, kein Eingriff in das
Körpergeschehen, z. B. durch
Hormone.

Auf eine regelmäßige Einnah-
me muss nicht geachtet wer-
den. Einfache Handhabung.

Einfache Anwendung, rezept-
freier Bezug. Die Anwendung
erfolgt situativ wenn nötig.

Das Thema Verhütung ist mit
dem Einsetzen der Spirale ab-
geschlossen.

Welche Nachteile hat es?

Übung erforderlich. Eventuell
Einschränkung der sexuellen
Spontaneität. Die verwendeten
spermabtötenden Gels können
Reizungen am Penis hervor-
rufen.

Nebenwirkungen wie Kopf-
schmerzen, Scheidenentzün-
dungen und Ausfluss sind be-
kannt. Das Druckgefühl in der
Scheide kann beim Ge-
schlechtsverkehr stören.
Teurer als die Antibabypille.

Wärmegefühl oder Brennen in
der Scheide und am Glied mög-
lich. Die Mittel können sich ver-
flüssigen und auslaufen. In
Kombination mit Kondomen
kann das Gummi angegriffen
werden.

Regelschmerzen und verstärk-
te Blutung möglich. Bei jün-
geren Frauen können Eileiter-
entzündungen eintreten. Mög-
liche Unfruchtbarkeit, Eileiter-
schwangerschaften und Fehl-
geburten.

Name 

Diaphragma

Vaginalring

chemische
Mittel 

Spirale – IUP

Wo bekommt
man es?

Frauenarzt

Apotheke, 
Frauenarzt 

Apotheke, 
Drogeriemarkt, 
Supermarkt,
Verbraucher-
markt 

Frauenarzt 
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Was ist es?
Wie wirkt es?

Die Hormonspirale gibt jeden Tag
kontinuierlich geringe Mengen
des Gelbkörperhormons Levo-
norgestrel in die Gebärmutter-
höhle ab. Zum einen verdicktsich
dadurch der Schleimpfropf des
Gebärmutterhalses. Die Samen-
fäden können den Schleim nicht
mehr durchdringen und gelan-
gen nicht in die Gebärmutter.
Zum anderen wird der monat-
liche Aufbau der Gebärmutter-
schleimhaut stark vermindert,
wodurch deren Dicke deutlich
abnimmt. Sollte wider Erwar-
ten doch eine Eizelle befruchtet
werden, könnte sie sich nicht in
der Gebärmutterschleimhaut
einnisten.

Nach dem Einsetzen von Im-
planon® gibt das Kunststoff-
stäbchen den Wirkstoff gleich-
mäßg und langsam in kleins-
ten Mengen in die Blutbahn ab
und entfaltetso seineempfäng-
nisverhütende Wirkung. Diese
beruht einerseits auf einer Hem-
mung des Eisprungs (Ovula-
tion) und andererseits auf ei-
ner Veränderung des Gebär-
mutterhals-Schleims, wodurch
das Aufsteigen der Samen
(Spermien) in die Gebärmut-
ter erschwert wird.

Das Pflaster gibt über die Haut
Hormone ab und wird am 8.
und am 15. Zyklustag gewech-
selt. In der vierten pflasterfreien
Woche kommt es zur Blutung.

Wie sicher ist es?
(Pearl-Index in %)

Pearl-Index: 0,2

Pearl-Index: 0

Pearl-Index: 0,9

Was ist zu beachten?

Kann nur vom Arzt eingelegt
werden. Die Ultraschallkontrol-
le eines Intrauterinpessars
(„Spirale“) zur Lagekontrolle
wird bei Symptomlosigkeit al-
le 3 – 6 Monate empfohlen.
Bei jungen Frauen, die noch
keine Kinder haben, kann das
Einsetzen durch eine Weitung
des Gebärmutterhalses er-
schwert sein.

Wirkt ca. 3 Jahre
s. auch: www.implanon.de

Die Zuverlässigkeit bei Frau-
en, deren Körpergewicht über
90 Kilogramm liegt kann be-
einträchtigt sein. Soll auch beim
Baden an der Haut haften.

Was kostet es?

ca. 300
unbedingt Angebote bei ver-
schiedenen Ärzten vergleichen!

ca. 200

ca. 41

Für wen ist es geeignet?

Besonders geeignet für Frauen,
die unter starken und schmerz-
haften Monatsblutungen leiden.
Auch für junge Frauen, die noch
keine Kinder haben.

Frauen und Mädchen, die die
regelmäßige Einnahme der Pil-
le scheuen, denen aber ein ho-
he Verhütungssicherheit wich-
tig ist.

Für alle Frauen, die die Anti-
babypille gut vertragen, aber mit
der regelmäßigen Einnahme
Probleme haben.

Welche Vorteile hat es?

Sicherer Empfängnisschutz
über 5 Jahre hinweg. Die Mo-
natsblutung wird im Laufe der
Zeit deutlich kürzer, schwächer
und weniger schmerzhaft.

Nur einmal in drei Jahren ein
Thema. 
Hohe Sicherheit.

Bequem und leicht anzuwen-
den. Man muss nicht auf die
regelmäßige Einnahme achten.

Welche Nachteile hat es?

In den ersten 3 – 6 Monaten
können gehäuft Zwischenblu-
tungen auftreten. Grund dafür
ist die nur langsam eintreten-
de Reduktion der Gebärmut-
terschleimhautdicke. 
Bei 10 – 20 % der Frauen kann
die Blutung auch ganz ausblei-
ben, was ähnlich wie in der Still-
zeit weder unnatürlich noch ge-
sundheitsgefährdend ist. Mög-
licherweise anfangs depressi-
ve Stimmungen, Gewichtszu-
nahme, Brustspannen, Kopf-
schmerzen und Übelkeit.

Siehe Pille. 
Bei Entfernung des Präparats
entstehen zusätzliche Kosten.

Eine geringe Belastung für die
Leber wurde nachgewiesen.
Weiterhin können unregelmä-
ßige Blutungen, Brustbe-
schwerden, Kopfschmerzen,
Übelkeit und Hautreaktionen
am Haftort auftreten.

Name 

Hormon-
spirale

Implanon

Verhütungs-
pflaster

Wo bekommt
man es?

Frauenarzt

Frauenarzt 

Apotheke, 
Frauenarzt 
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Was ist es?
Wie wirkt es?

Fruchtbare und unfruchtbare Ta-
ge werden mit Hilfe eines Mens-
truationskalenders ausgerech-
net (z. B. Knaus-Ogino).  

Damit kann man feststellen,
wann der Eisprung stattgefun-
den hat. Es kommt nach dem
Eisprung zur Temperaturerhö-
hung um mindestens 0,2° ge-
genüber den Tagen zuvor. 

Damit kann man feststellen,
wann die fruchtbare Zeit beginnt
und wann der Eisprung sein
wird. Der am Scheidenausgang
oder am Muttermund auftreten-
de Schleim wird durchsichtig
und zwischen zwei Fingern
spinnbar.

Kombination von Temperatur-
und Schleimmethode

Die Computer sind lediglich ein
Hilfsmittel zur Anwendung der
natürlichen Empfängnisverhü-
tung und basieren meist auf der
Messung der Basaltemperatur,
bzw. messen photometrisch den
Hormongehalt einer Urinpro-
be und geben damit die Tage
des Eisprungs an.

Es handelt sich dabei um eine
irreversible Operation bei Voll-
narkose, bei der die Eileiter über
eine Bauchspiegelung durch-
trennt bzw. durch Hitzeeinwir-
kung verschweißt werden. 

Wie sicher ist es?
(Pearl-Index in %)

Unsicher, nicht zu empfehlen! 

Pearl-Index: 15–30

Bei regelmäßigem Zyklus und
regelmäßigem   Berufs- und Pri-
vatalltag relativ sicher.

Pearl-Index: 0,5–3

Bei guter Körperkenntnis und
regelmäßigem Zyklus relativ si-
cher.  

Pearl-Index: 20

Sicher unter bestimmten Vor-
aussetzungen: Disziplin, regel-
mäßiger Lebenswandel, regel-
mäßiger Zyklus, gute Körper-
kenntnis. Bei allen genannten
Methoden ist Übung notwen-
dig und intensive Beratung.

Pearl-Index: 0,3

Pearl-Index: 1–6 
(je nach Fabrikat)

Pearl-Index: 0,1 – 0,3

Was ist zu beachten?

„NFP“ (Natürliche Familienpla-
nungsmethoden) werden erst
nach längerem Üben und gu-
ter Körperkenntnis sicher.
Vorherige Beratung notwendig.

Methoden für Jugendliche
nicht geeignet!

Vor der Anwendung dieser Ge-
räte ist es wichtig sich mit den
Methoden der natürlichen Fa-
milienplanung oder der Frucht-
barkeitswahrnehmung ausein-
anderzusetzen und die Grund-
lagen der hormonellen Vorgän-
ge des Zyklus und ihre Wir-
kungen zu verstehen. Erst dann
können alle Geräte sinnvoll und
sicher eingesetzt werden.

Irreversible Operation mit al-
len Risiken eines unter Voll-
narkose stattfindenden Eingriffs.

Was kostet es?

0
Während der fruchtbaren Tage
muss jedoch verhütet werden.

100 – 150

Die Kosten werden unter ge-
wissen Bedingungen von eini-
gen Krankenkassen übernom-
men.

Für wen ist es geeignet?

Frauen, die eine natürliche Al-
ternative der Empfängnisverhü-
tung/Familienplanung suchen
und Lust haben, ihren Körper
kennen zu lernen. Frauen mit
geregeltem Lebensrhythmus,
die auf Spontaneität verzichten
können und deren Partner mit-
verantwortlich ist.

Methoden für Jugendliche
nicht geeignet!!!

Nicht geeignet für Frauen,
für die eine eventuelle
Schwangerschaft über-
haupt nicht in Frage kommt!

Geeignet für Frauen, die eine
Schwangerschaft nicht sicher
ausschließen müssen und die
Vorgänge im eigenen Körper
verstehen.

Für Frauen, die andere Metho-
den, wie Spirale, Pille, Kondo-
me oder Implanon nicht ver-
tragen oder aus moralischen
oder religiösen Gründen ableh-
nen.

Welche Vorteile hat es?

Keine Hormonbelastung, Mög-
lichkeit zur Selbsterfahrung und
Körperbeobachtung.

Keine Nebenwirkungen. Kann
sowohl zur Unterstützung der
natürlichen Empfängnisverhü-
tung wie bei Kinderwunsch ein-
gesetzt werden.

Durch die Durchtrennung der
Eileiter wird das hormonelle
Gleichgewicht nicht gestört. Es
reifen weiterhin Eier in den Eier-
stöcken heran, die dann vom
Gewebe aufgenommen werden.
Auch die Monatsblutung fin-
det wie gewohnt statt.

Welche Nachteile hat es?

Hohe Disziplin erforderlich. Der
Körper und dessen inneren Ab-
läufe müssen sehr gut bekannt
sein. Daher nicht ganz einfach
und für junge Mädchen man-
gels Erfahrung nicht zu emp-
fehlen. Längere Enthaltsamkeit
oder die Verwendung anderer
Verhütungsmittel erforderlich.

Sehr regelmäßige Messungen
sind Voraussetzung für eine zu-
verlässige Anwendung. 
An fruchtbaren Tagen ist eine
alternative Verhütung notwen-
dig.

Ein irreversibler, operativer
Eingriff ist notwendig. Es be-
steht ein Operations- und Nar-
koserisiko bei der Bauchspie-
gelung. Bei einem Teil der Pa-
tientinnen kann es zu einer Ova-
rialinsuffizienz und dem vor-
zeitigen Eintritt der Menopau-
se durch Reduzierung der ova-
riellen Blutversorgung kom-
men. Manchmal treten psychi-
sche Probleme nach der Ste-
rilisation auf.

Name 

Kalender-
methode 

Temperatur-
methode 

Schleim-
methode

Sympto-
thermale 
Methode

Verhütungs-
computer

Sterilisation
(Frau)

Wo bekommt
man es?

Information bei
allen Frauenärz-
ten

Apotheke

Frauenarzt 
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Was ist es?
Wie wirkt es?

Nach Desinfektion und örtlicher
Betäubung wird die Haut an der
Stelle geöffnet, wo die beiden
Samenleiter vom Hoden in den
Penis übergehen. Aus den Sa-
menleitern wird ein kleines Stück
herausgetrennt. Dann werden
die Enden zugenäht und / oder
verschweißt und der winzige
Schnitt in der Haut geschlos-
sen. 

Entspricht einer kurzzeitigen
Hormonbehandlung mit bis zu
vier Tabletten, die innerhalb ei-
ner Woche eine Blutung aus-
lösen. 
Die genaue Wirkung ist nicht
bekannt, vermutlich wird jedoch
der Eisprung unterdrückt.

Wie sicher ist es?
(Pearl-Index in %)

Pearl-Index: < 1

Pearl-Index: < 25
abhängig vom Beginn der Ein-
nahme (je früher, desto siche-
rer)

Was ist zu beachten?

Die Sterilisation des Mannes
(Vasektomie) ist einfacher
durchzuführen als bei der Frau.
Der Eingriffgeschieht meist am-
bulant unter Lokalanästhesie
und dauert ca. 30 Minuten. Ein
Mann ist danach nicht sofort
zeugungsunfähig, da sich hin-
ter der Schnittstelle noch etli-
che befruchtungsfähige Samen-
fäden aufhalten. Diese müssen
erst ausgestoßen werden. Da-
her wird nach ein paar Mona-
ten in einer Nachuntersuchung
festgestellt, ob alle Samenzel-
len ausgetreten sind. Bis zu die-
ser Zeit muss weiterhin normal
verhütet werden.

Reine Notfallmaßnahme!
Das Präparat kannaber nur wir-
ken, wenndie ersten beiden der
insgesamt vier Tabletten inner-
halb von 48 bis 72 Stunden (je
nach Präparat) nach dem un-
geschützten Geschlechtsverkehr
eingenommen werden.
(Nicht zu verwechseln mit der
„Abtreibungspille“, die eine be-
reits eingetretene Schwanger-
schaft beendet!)

Was kostet es?

Die Kosten werden unter ge-
wissen Bedingungen von eini-
gen Krankenkassen übernom-
men.

16 – 18

Für wen ist es geeignet?

Für Männer, die die Verantwor-
tung der Empfängnisverhütung
nicht alleine der Frau überlas-
sen und keinerlei Kinderwunsch
hegen.

Für Frauen, die im Notfall bei
Verhütungspannen und Nicht-
gebrauch von Verhütungsmit-
teln nicht schwanger werden
wollen.

Welche Vorteile hat es?

Die beim Orgasmus ausgesto-
ßene Flüssigkeitsmenge ist
nach einer Vasektomie genau
so groß wie vorher. Sie enthält
nur keine Samenzellen mehr.
Potenzprobleme sind demnach
auszuschließen.

Oft einzige Notfallmöglichkeit,
um eine ungewollte Schwan-
gerschaft zu verhindern.

Welche Nachteile hat es?

Irreversibel und gelegentlich
mit psychischen Folgeproble-
men behaftet.

Blutungsstörungen, ein Span-
nungsgefühl in den Brüsten und
Übelkeit.

Name 

Vasektomie
(Mann)

Notfall-
medikament!
Keine
Verhütungs-
methode:
Pille danach

Wo bekommt
man es?

Urologe

Mit Rezept in
Apotheken

ACHTUNG: Eisprungberechnung (Kalendermethode) und Coitus Interuptus („Rückzieher“) sind keine sicheren Verhütungsmethoden. Sie führen häufig zu Schwangerschaften.

Bewertung mit Pearl-Index 

Um für sich das richtige Verhütungsmittel zu finden ist es wichtig,
über dessen Sicherheit informiert zu sein. Zur besseren Vergleich-
barkeit wurde der Pearl-Index geschaffen, der ein einheitliches Maß
für die Sicherheit eines Verhütungsmittels darstellt. 
Generell gilt: Je niedriger der Pearl-Index, desto sicherer ist ein
Verhütungsmittel. 
Theoretische Grundlage ist eine Gruppe von 100 sexuell aktiven
Frauen. Der Pearl-Index gibt die Zahl der Frauen an, die trotz Ein-
nahme eines bestimmten Verhütungsmittels nach Ablauf eines Jah-
res schwanger werden. Experten unterscheiden zwischen „Verhü-
tungssicherheit“ („Sicherheit der Methode“) und „Anwendungssi-
cherheit“ („Sicherheit unter Lebenspraxis“). Da Anwendungsfehler
generell nicht auszuschließen sind, ergeben sich Spannen in der
Angabe des Pearl-Index.

Beispiel:
Der Pearl-Index von 0,2 bis 2 kennzeichnet die Pille als eine der si-
chersten Methoden der Empfängnisverhütung. Am unsichersten
ist die Unterbrechung des Geschlechtsverkehrs kurz vor dem Sa-
menerguss („Aufpassen“ oder Coitus interruptus). Hier liegt der Pe-
arl-Index bei bis zu 38. 

Pearl-Index = Zahl der Schwangeren 
von 100 Frauen in einem Jahr 

zum Beispiel:
Pearl-Index 2: in 1 Jahr werden 2 Frauen von 100 sexuell

aktiven Frauen schwanger.
Pearl-Index 0,2: in 1 Jahr werden 0,2 Frauen von 100 sexuell 

aktiven Frauen schwanger. 

Die Informationen dürfen auf keinen Fall als Ersatz für professio-
nelle Beratung oder Behandlung durch ausgebildete und aner-
kannte Ärzte angesehen werden. 
Wenn du Fragen hast oder um deine Gesundheit besorgt bist,
raten wir dir, immer mit einem Arzt zu sprechen, anstatt eine Be-
handlung eigenständig zu beginnen, zu ändern oder abzusetzen.

Quellen: http://www.aufklaerungshomepage.de
http://www.profamilia.de

http://www.gyn.de


